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spielen „glücksspielen“ 

playing gambling 

dient dem Aufbau emotionaler, 
kommunikativer, sozialer, kognitiver 
und motorischer Kernkompetenzen 

fördert die Persönlichkeitsentwicklung, 
leistet einen wesentlichen Beitrag für 

das kindliche Lernen 

ubiquitär, zweckfrei, Als-ob-Realität 

primärer Spielanreiz: Geldgewinne 

demeritorisches Gut 

Jugendschutzbestimmungen 

Zur Einordnung 

gaming 
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Ausgangspunkt: Schlüssel-Schloss-Prinzip 
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Glücksspiel früher ... 
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... und heute ... 
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... oder so! 
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Pokerweltmeisterschaft 2011: 
Pius Heinz aus Deutschland gewann als Sieger des Hauptturniers 8,7 Mio. $ 

Money, Money, Money 
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Die besten Kunden 
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Phase 1 – Entscheidung für eine Glücksspielteilnahme 

Phase 2 – Geldeinsatz 
Hoffen auf den Gewinn: Anspannung, Stimulation, Nervenkitzel 

↳ Emotionsregulation (positive Verstärkung) 
↳ Ablenkung von Belastungen (negative Verstärkung) 

Phase 3a – Gewinnsituation 
Glücksgefühl, Euphorie, Allmachtsphantasien, ...  

Phase 3b – Verlustsituation 
Frustration, Ärger, Niedergeschlagenheit, ... 

Phase 4 – Weiterspielen 
Befindlichkeitsveränderung, Verschiebung der Motivation 

Die Faszination Glücksspiel: Detailanalyse 
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… Feldforschung … 
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… Digital Immigrants (früher) … 
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Der erste bekannte Fall eines kriminellen Bibliomanen in Deutschland war Pfarrer Johann G. Tinius. 
Er veruntreute Kirchengelder und verübte mehrere Raubmordversuche, um seine Sammelleidenschaft zu 

finanzieren. Hierfür wurde er 1823 zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt. 

Exkurs: Eine kulturhistorische Analyse 
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Exkurs: Verhaltenssüchte 

Inflation der Süchte vs. eigenständige Erkrankungen? 
 

• Glücksspielsucht (Gambling Disorder)  

• Computerspielsucht ([Internet] Gaming Disorder) () 

• Internetsucht (Internet Addiction) ? 
 

Der Begriff „Internetsucht“ suggeriert, dass das Internet die Ursache der 

Verhaltensstörung sei. Jedoch kann nicht das Medium „Internet“, sondern 

vielmehr das jeweilige Angebot, das über das Internet vermittelt wird, süchtig 

machen! 
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Suchtkriterien nach Griffiths (2005) 

Salience 
Aktivität ist zentraler Lebensinhalt 

Mood modification 
Emotionsregulation (Funktionalität) 

Tolerance  
Toleranzentwicklung / Dosissteigerung 

Withdrawal symptoms 
entzugsähnliche Erscheinungen 

Conflict (Consequences) 
intrapsychisch oder interpersonell   

Relapse (Lack of control) 
erhöhte Rückfallgefährdung 
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Sportwetten – Werbung (II) 
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Werbeausgaben 

http://www.gamesundbusiness.de/news/details/werbung-200-millionen-grenze-geknackt-7778 
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Profisportler: Affinität zum Glücksspiel 

 

[…] Eike Immel pokerte schon wie ein 
Süchtiger. Oft sah man, wie er aus seiner 
Brusttasche eine Handvoll Geldscheine 

herauszog. Oder sah ihn, wie er sich 
enttäuscht und völlig gerupft auf sein Bett 

warf. Nicht selten wurde um 20 000 bis 30 000 
DM gespielt. Andere bumsten bis zum 

Morgengrauen und kamen wie nasse Lappen 
zum Training gekrochen […]“ (S. 53) 
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www.gluecksspielsucht-saar.de/de/aktuelles/spielsucht_im_profifu%C3%9Fball_die_untersch%C3%A4tzte_gefahr 

Profisportler: Affinität zum Glücksspiel (II) 
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http://www.sport1.de/fussball/2016/10/ex-profi-thomas-cichon-warnt-vor-wetten-im-profifussball 

Dr. Tobias Hayer 
Universität Bremen 

Profisportler: Affinität zum Glücksspiel (V) 



Betroffene Profisportler: Skizzierung eines Profils 

Soziodemographie 
jung und männlich 

Lebensumstände 
Geld, Zeit, Langeweile, hoher Belastungsgrad/Leistungsdruck, Versagungsängste 

Persönlichkeit 
Wettbewerbsorientierung und Risikofreude 

Karriere 
ausbleibende Erfolgserlebnisse  (Verletzungen, Karriereende, Leistungsabfall etc.) 

Umfeld 
Glücksspiele = Normalität, vermeintliche Expertise 

Individuelle Ressourcen 
fehlende Kompetenzen im Umgang mit Geld 
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Glücksspiel im Internet – Situationale Merkmale 
Hayer, Bachmann & Meyer (2005); McCormack & Griffiths (2013) 

Verfügbarkeit 
(24/7) 

Anzahl der 
Websites 

Zugänglichkeit 

Erschwing- 
lichkeit 

Spielort 

Demo-Seiten 

Extensive 
Vermarktung 

Komfort 

Senkung der 
Hemmschwellen 
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Glücksspiel im Internet – Strukturelle Merkmale 
Hayer, Bachmann & Meyer (2005); McCormack & Griffiths (2013) 

Ereignisdichte 

Auszahlungs- 
intervall 

Anonymität 

Bargeldloser 
Zahlungsverkehr 

Multiple Spiel- 
möglichkeiten 

Bonus-Features 

Soziale 
Komponenten 

Benutzer- 
freundlichkeit 

Realitätsflucht 
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Online-Glücksspiel im Allgemeinen (bwin) 
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Online-Glücksspiel im Speziellen (bwin) 
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Social Gambling – Ausgewählte Problemfelder 

Erhöhte Ausschüttungsquoten / gesteuerte Spielalgorithmen 

Normalisierung des Glücksspiels (direkte / indirekte Werbung) 

Verschmelzung „Gaming“ und „Gambling“  

Teilnahme als Türöffner für Spielerkarriere (Migration) 

Monetarisierungsstrategien / In-App-Käufe 

Inhärentes Suchtpotenzial 

Rückfallgefährdung für Problemspieler 
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Social Gambling – Potenzielle Positiveffekte 

Pädagogischer Nutzen als „Serious Game“ 

Harmloses Substitut für Problemspieler 

Erwerb bestimmter Kern-Skills (z.B. Risikokompetenz)  

Funktion eines Schutzfaktors bzw. Puffereffekt 

… 
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Forschungsprojekt Social Gambling (I) 
Eckpfeiler 

Gegenstand 
Social Gambling im Jugendalter: Nutzungsmuster und Risiken 

Kooperation mit dem Institut für Interdisziplinäre Sucht- und 
Drogenforschung, Hamburg 

Finanzielle Unterstützung durch die Behörde für Gesundheit und 
Verbraucherschutz in Hamburg 

Ausgangsbasis (Querschnitt) 
Standardisierte Befragung in Bremen (n=964), Hamburg (n=506) und 

Lübeck (n=435) (repräsentativ angelegt; Klassen 6 bis 10) 

Ausgangsbasis (Stichprobe) 
N=1.905 Schüler im Alter von 11 bis 19 Jahren (M=13,9 J.; 50,9% weiblich) 

Längsschnitt 
1-Jahres-Follow-up-Messung (N=1.178; Response Rate: 61,8%) 
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Aktuelle Trends (II) 

http://www.sport1.de/esports/2016/03/esports-boomt-bei-online-wettanbietern 
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Aktuelle Trends (III) 

https://uebermedien.de/32597/youtuber-zeigt-kindern-wie-man-mit-
gluecksspiel-reich-wird 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontaktadresse 
 

Dr. Tobias Hayer 
Universität Bremen 

Institut für Psychologie 
Abteilung  Glücksspielforschung 

Grazerstr. 2 
28359 Bremen 

Tel. ++ 49 (0)421 / 218-68708 
E-Mail: tobha@uni-bremen.de 

Web: http://www.tobha.de  
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